
Langenhagen (hg). Sie hatten einen
bunten Mix mit Kinderfest, Blau-
lichtmeile, Schlauchbootausfahr-
ten, Fackelschwimmen, Feuerwerk
und natürlich diversen Angeboten
zum Essen und Trinken vorberei-
tet. Doch im Mittelpunkt stand
beim Seefest in Langenhagen ein
kleines Informationsmedium: die
Wetter-App.
Immer wieder schauten die Ver-

antwortlichen der Deutschen Le-

bens-Ret tungs-Gesel lschaf t
(DLRG)Langenhagenauf ihreTele-
fone. Zieht der Regen auch am
Sonnabend wieder über Langenha-
gen? „Wir hatten am Freitag noch
überlegt, ob wir das Fest absagen.
In allen Apps stand eine 95-prozen-
tige Regenwahrscheinlichkeit“,
sagt Torsten Semmler, Vorsitzen-
der der Ortsgruppe.
Drei Monate lang hatten Torsten

Semmler und Roland Freuden-

mann das Fest am Silbersee vorbe-
reitet. Sie sagten das Seefest nicht
ab – und das war gut so. Denn bis
auf einen kleinen Regenschauer
am Abend blieb es trocken. „Und
dieLeutesindauchgeblieben“, freu-
te sich Semmler. Über den Tag ver-
teilt kamen nach DLRG-Schätzung
rund 850 Besucherinnen und Be-
sucher. Bei einer Absage hätteman
zumindest das Feuerwerk bezah-
len müssen, sagt Semmler. Dafür

war extra ein Pyrotechniker aus
Thüringen angereist. „Diese Bran-
chehat inderCorona-Zeit schonge-
nug gelitten, das hättenwir ihmoh-
ne Erstattung nicht zumuten kön-
nen“, findet er. Und mit Blick auf
das Seefest betont der Vorsitzende
der Langenhagener DLRG auch
ehrlich, „dass das für uns finanziell
wichtig ist – auchwennwir es nicht
in unseren Etat reinrechnen“. Der
Höhepunkt des Seefestes war für
die Besucherinnen und Besucher
die Fahrt mit dem Motor- oder
Schlauchboot über den Silbersee.
Dafür sprach die lange Schlange,
die sich am Ufer unterhalb des
DLRG-Wachturms bildete. Eine
Spritztour kostete pro Person 2,50
Euro. „Ein fairer Preis für ein tolles
Erlebnis. Ohnehin gefällt uns das
Seefest sehr gut“, sagt Tobi Schra-
der aus Hannover, während er sei-
nen SohnNoah fest imArmhält.
Der Sechsjährige hat auch sicht-

lich seinen Spaß. „Eswar aber ganz
schön windig“, sagt Noah, der sich
während der Fahrt immer wieder
die Nase zuhält. Sicher ist sicher,
dennbei den rasantenKurvenhätte
ja auch Wasser ins Boot spritzen
können. Tut es aber nicht. So wie
auch der erwartete Regen von oben
eine Ausnahme blieb.

Besucher genießen Bootsfahrten

Auf Spritztour: Tobi Schrader und sein SohnNoah (6) sind auf demSilbersee imDLRG-Boot unterwegs.
Foto: S. Hartung

Silbersee: DLRG Langenhagen feiert Seefestmit 850Gästen

Stadt befürchtet einen langen Rückstau und lehnt das ab
Strecke zu lang fürmobile Ampel

Fortsetzung von Seite 1
DieVariante dermobilenAmpel-

führung befürwortet auch Carsten
Rehbock, Inhaber der Bäckerei
Rehbock. „Wirwerden,wenndas so
weitergeht, den Laden nicht mehr
halten können“, sagt er. Wie auch
bei den anderen Gewerbetreiben-
den in den Elisabeth-Arkaden sei
der Umsatz schon bei der vorheri-
gen Baustelle spürbar zurückge-
gangen. Dieses befürchte er nun
wieder. „Und ichmuss ja auchmei-
ne Miete zahlen und habe dreimal
höhere Energiekosten“, sagt der
Bäcker- undKonditormeister.
Zudem müsse er künftig beim

Beliefern eine riesige Schleife fah-
ren, und die anderen Filialen bekä-
men erst später ihre Ware. Außer-
dem verstehe er nicht, warum an
dieser Stelle ein Kreisel vorgesehen
sei.“Ich finde es nicht in Ordnung,
so wie es umgesetzt wird. Aber

man kann ja nichts dagegen tun“,
sagt Rehbock resigniert. Für die
Stadt kommt allerdings keine Am-
pelregelung infrage. „Die Baustrek-
ke ist für eine mobile Ampel zu
lang“, erklärt Stadtsprecherin Julia-
ne Stahl. „In der Folge wären die
Phasen für jede Richtung so lang,
dass sich vor den Ampeln ein lan-
ger Rückstau bilden würde. Und
das nicht nur zu den Hauptver-
kehrszeiten, sondern auch abseits
davon“, erklärt sie. Dadurch wären
die Fahrzeiten fürBussenicht plan-
bar. Außerdem blieben im Bauab-
schnitt die Straßen Imhoffstraße,
die Stadtparkallee und die Martin-
Luther-Straße offen. „Bei einerAm-
pelführung ließe sich nicht regeln,
wann Fahrzeuge aus diesen Stra-
ßen inwelcheRichtung indieWals-
roder Straße abbiegen dürfen“, so
die Sprecherin. Auch eine Wander-
baustelle sei von der Stadt geprüft

worden. „Eine solche Arbeitsweise
hat zur Folge, dass keine Tätigkei-
ten anverschiedenenStellendurch-
geführt werden“, erklärt sie. Da-
durch würde sich die Bauzeit noch
einmal verlängern. „Die Entschei-
dung gegen eine Wanderbaustelle
fiel somit auch im Interesse derAn-
wohnerinnenundAnwohner sowie
derGewerbetreibenden.“
Für Stadtsprecherin Stahl sei es

nachvollziehbar, dass die Gewerbe-
treibenden bestimmte Vorstellun-
gen und Ansprüche an die Koordi-
nierung einer Baustelle hätten.
„Uns ist durchaus bewusst, dass
diese ein berechtigtes Interesse dar-
an haben, geringstmöglich durch
Straßenbaumaßnahmen beein-
trächtigt zuwerden.Deshalb haben
wir darauf geachtet, dass der Park-
platz der Elisabeth-Arkaden wäh-
rend der ganzen Bautätigkeit er-
reichbar ist“, betont sie.

Langenhagen (elg). Anwohner an
der Tempelhofer Straße sind ge-
nervt: Immer wieder laden Unbe-
kannte ihren Abfall vor der abge-
brannten Station ab. Es ist ein
trostloser Anblick: Seit EndeMärz
2023 an der Tempelhofer Straße
eine Müllstation komplett abge-
brannt war, stehen dieMüllcontai-
ner von Aha vor dem rußüberzo-
genen Schuppen. Unbekannte
nutzen diesen Zustand nun aus,
um ihren Sperrmüll dort abzula-
den. Eine Anwohnerin, die ihren
Namen nicht in der Zeitung lesen
möchte, stört der Anblick. Zudem
habe sie Angst, dass durch den
MüllbergRattenangelocktwerden
könnten. Laut ihr habe die Haus-
verwaltung Zentral Boden Ver-
mietung und Verwaltung GmbH
(ZBVV) trotz mehreren Hinwei-
sen nichts gegen den wilden Müll
unternommen – bis jetzt.
Kurz nach der Anfrage dieser

Redaktion entfernte die Hausver-
waltung den Sperrmüll. „Das ver-
botene Abladen von Sperrmüll
kann durch die Verwaltung nicht
verhindert werden. Das trifft be-
dauerlicherweise auch auf jede öf-
fentliche Müllstation zu und liegt
nicht am Brandvorfall“, teilte ein
Sprecher der ZBVVmit.
Aus versicherungstechnischen

Gründen dürfte der beschädigte
Müllstand bis zur Begutachtung
durch die Versicherung nicht ver-
ändert werden, daher stünden die

Ersatztonnen derzeit noch davor.
„Nach Versicherungsfreigabe
wird die Müllstation zeitnah in-
stand gesetzt“, ergänzte er. Ange-
bote dafür würden laut dem Spre-
cher bereits vorliegen.
Ende März 2023 war die Orts-

feuerwehr Langenhagen zu ei-
nem Containerbrand an der Tem-
pelhofer Straße, Ecke Schönefel-
der Straße, gerufen worden. Meh-
rere Container standen in Flam-
men, auch die massiven Holzboh-
len des Unterstandes brannten.
„Die Kombination aus beidem
stellte eine erhebliche Brandlast
dar“, erklärte Feuerwehrsprecher
StephanBommert.
Die Einsatzkräfte konnten ver-

hindern, dass die Flammen auf
ein rund vier Meter entfernt ste-
hendes Mehrfamilienhaus über-
griffen. Weitere Feuerwehrleute
evakuierten den unmittelbar an-
liegenden Gebäudeteil. Dabei
mussten sie eine Wohnung ge-
waltsam öffnen.
Die Hausverwaltung ZBVV

geht von einer Schadenshöhe von
rund 30.000 Euro aus. Die Polizei
Langenhagen ermittelte im März
2023 wegen einer Sachbeschädi-
gung – die Vermutung ging also
dahin, dass jemand das Feuer ge-
legt hat. „EinTäter konntenicht er-
mittelt werden.Dementsprechend
wurden die polizeilichen Ermitt-
lungen eingestellt“, erklärte der
Sprecher der ZBVV.

„Ein trostloser Anblick“

Illegale Müllentsorgung: Der abgebrannte Unterstand und die nun außer-
halb stehenden Abfallcontainer ziehen Müllvagabunden an, die ihren
Sperrmüll dort abladen. Foto: L. Ebeling

Abgebrannte Station zieht Vagabunden an

Langenhagen.Auch für das zweite
Halbjahr 2023 lädt die Naturkund-
liche Vereinigung Langenhagen
(NVL) zu diversen Exkursionen
undVorträgen imWasserturmdes
Eichenparks ein.
Los geht es am Mittwoch, 23.

August, um 19Uhrmit demAstro-
nomie-Vortrag „Das Leben der
Sterne“. Wie entstehen sie, warum
leuchten sie gelb und wie werden
sie ihr Ende finden.
AmSonnabend,26.August, fin-

det ab 14 Uhr die 67. Sitzung der
Faunistischen Arbeitsgemein-
schaftMoore (FAM) inder ökologi-
schen Schutzstation des Steinhu-
der Meeres in Rehburg Loccum
statt.
DerVortrag „Auswirkungendes

Klimawandels auf die Trinkwas-
serversorgung in Niedersachsen“
folgt amMittwoch, 6. September.
Beginn ist wieder um 19 Uhr im
Wasserturm. Referent ist Jörg El-
bracht, Referatsleiter am Landes-
amt fürBergbau,EnergieundGeo-
logie (LBEG).
Da im vergangenen Jahr die

Nachfrage zu dem Vortrag über
Eichhörnchen sehr groß war und

einigen Interessierten aus Platz-
mangel abgesagt werden musste,
wird dieserVortrag amMontag, 18.
September, abendsum19Uhrwie-
derholt. Am Montag, 9. Oktober
wirdesum15.30Uhrspeziell einen
Eichhörnchen-Vortrag für Kinder
und Jugendliche im Wasserturm
geben.
Schon zwei Tage vorher, am

Sonnabend, 7. Oktober, beginnt
um 11.30 Uhr eine Exkursion zum
Waldberg inEmpelde.Die vomKa-
libergbau hinterlassenen Halde ist
heute ein bewaldeter Berg, von
demman bei guter Sicht den Brok-
ken sehen kann.
A s t ronom ie s t ammt i s c h ,

Drechslerwerkstatt, Arbeitseinsät-
ze imMoor und auf den vereinsei-
genen Flächen, weitere Vorträge
und Exkursionen runden das Pro-
gramm, welches auf der Homepa-
gederNVLzu findenoder alsFlyer
im Wasserturm erhältlich ist, ab.
Der Wasserturm ist in der Regel
Freitagnachmittags geöffnet.
Anmeldungen und weitere In-

formationen sind aber auch unter
der Telefonnummer (0511) 73 19 59
möglich und erhältlich.

Exkursionen und Vorträge
Halbjahresprogramm der NVL

Versammlung
Langenhagen (ok). Berichte, Wah-
len und Ehrungen – die Jahres-
hauptversammlung des SC Lan-
genhagen geht am Freitag, 8. Sep-
tember, ab 19 Uhr im SCl-Club-
heimanderLeibnizstraßeüberdie
Bühne.
Anträge müssen schriftlich bis

spätestens 31. August bei der Ge-
schäftsstelle des SC Langenhagen,
Leibnizstraße 56, eingereicht wer-
den.
Alle stimmberechtigtenMitglie-

der, die 18 Jahreundälter sind,wer-
den gebeten, die Mitgliederver-
sammlung zu besuchen.

Rundfahrt mit
dem ADFC

Langenhagen. Der ADFC Langen-
hagen fährt zum Sommerfest
nachElze. Treffpunkt ist amSonn-
abend, 26. August , um 11 Uhr am
Bahnhof Kaltenweide.
Es wird eine kleine Rundfahrt

von 35 bis 40 Kilometern über ge-
mütliche befestigte Wege nach El-
ze geben. VorOrt gibt es Bratwürs-
te und Fleisch vom Grill, Kuchen
und Getränke zu normalen Prei-
sen.

Silberseeradler
treffen sich

Engensen.Die Silberseeradler tref-
fen sich am Sonnabend, 26. Au-
gust, um 10Uhr an der StrandAlm
am Silbersee. Die etwa 45 Kilome-
ter lange Tour führt nach Engen-
sen ins „Haus amWald“.

Telefon (05 11) 72 80 80
oder (05 11) 973 66 35

E-Mail:
service@langenhagener-echo.de
service@wedemark-echo.de

schnell und einfach

INSERIEREN

Die Zukunft im Blick
mit einer beruflichen Weiterbildung

Wenn Sie einen Job

suchen und Bürgergeld beziehen,

kann das Jobcenter
Ihre berufliche

Weiterbildung f
ördern. Damit haben

Sie bessere Chancen auf einen Job.

Bei einer Weiterbildung v
on

mindestens 8 Wochen bekommen Sie

Fahrtkosten, M
aßnahmekosten und

zusätzlich zu Ihrem Bürgergeld

75,- Euro im Monat.

Wenn Sie dabei einen Berufsabschlu
ss

erwerben, be
kommen Sie sogar

150,- Euro im Monat.

Mehr Infos dazu
finden Sie auf

www.jobcenter-re
gion-hannove

r.de/weiterbildung
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